
6.8 Facharzt / Fachärztin für Visceralchirurgie 
(Visceralchirurg / Visceralchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiterbildung die Erlangung der Facharztkompetenz Visceralchirurgie nach 
Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
und 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Visceralchirurgie bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Wei-

terbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbildungen des Gebietes Chirurgie, in Anästhesiologie, Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe, Innere Medizin und Gastroenterologie, Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie, Pathologie 
und/oder Urologie angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nachbehandlung und Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen, Infek-
tionen, Fehlbildungen innerer Organe insbesondere der gastroenterologischen, endokrinen und onkologischen Chirurgie 
der Organe und Weichteile 

- der Indikationsstellung zur operativen und konservativen Behandlung einschließlich der Risikoeinschätzung und prog-
nostischen Beurteilung 

- endoskopischen, laparoskopischen und minimal-invasiven Operationsverfahren 
- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes 
- der Mitwirkung bei interdisziplinären interventionellen Verfahren wie radiologisch und radiologisch-endoskopischen Ver-

fahren oder endosonographischen Untersuchungen des Gastrointestinaltraktes 
- der interdisziplinären Indikationsstellung zu gastroenterologischen, strahlentherapeutischen und nuklearmedizinischen 

Behandlungsverfahren 
- instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden einschließlich Ultraschalluntersuchungen und Endoskopie 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Sonographische Untersuchungen des Abdomens und Retroperitoneums einschließlich Duplex-Sonographien der ab-
dominellen und retroperitonealen Gefäße 

- Durchführung und Befundung von Rekto-/Sigmoidoskopien und den Grundlagen der Koloskopie und Ösophago-Gastro-
Duodenoskopie 

- konventionelle, minimal-invasive und endoskopische operative Eingriffe an Kopf- und Hals einschließlich Tracheotomie, 
Thorakotomie, Thoraxdrainagen, Oesophagus, Magen, Leber, Gallenwege, Pankreas, Milz, Dünndarm, Dickdarm, Rek-
tum, Anus, Bauchhöhle, Retroperitoneum, Bauchwand 

 
 

Übergangsbestimmungen 
 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung die Schwerpunktbezeichnung Visceralchirurgie besit-
zen, sind berechtigt, stattdessen die entsprechende Facharztbezeichnung zu führen. 
 
Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbildung im 
Schwerpunkt Visceralchirurgie begonnen haben, können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen Weiterbildung abschlie-
ßen. Nach bestandener Prüfung erhalten sie die Facharztbezeichnung. 
 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums "Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die geforderte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuweisen. 
 



6.8 FA Visceralchirurgie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nachbehandlung 
und Rehabilitation von Erkrankungen, Verletzungen, Infekti-
onen, Fehlbildungen innerer Organe insbesondere der 
gastroenterologischen, endokrinen und onkologischen Chi-
rurgie der Organe und Weichteile 

  

der Indikationsstellung zur operativen und konservativen 
Behandlung einschließlich der Risikoeinschätzung und 
prognostischen Beurteilung 

  

endoskopischen, laparoskopischen und minima-invasiven 
Operationsverfahren 

  

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befund-
kontrolle unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes 

  

der Mitwirkung bei interdisziplinären interventionellen Ver-
fahren wie radiologisch und radiologisch-endoskopischen 
Verfahren oder endosonographischen Untersuchungen des 
Gastrointestinaltraktes 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu gastroenterolo-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearmedizinischen 
Behandlungsverfahren 

  

instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden 
einschließlich Ultraschalluntersuchungen und Endoskopie 

  

 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
sonographische Untersuchungen des Abdomens und Retro-
peritoneums einschließlich Duplex-Sonographien der abdo-
minellen und retroperitonealen Gefäße, davon 

300   

- ultraschallgesteuerte diagnostische und therapeutische 
Eingriffe 

25   

Durchführung und Befundung von Rekto-/Sigmoidoskopien 50   

Koloskopie und Ösophago-Gastro-Duodenoskopie 50   



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
Thorakotomien in Zusammenhang mit Eingriffen an Oe-
sophagus und Schilddrüse 

15   

Operationen der Brustdrüse einschließlich Axilladissektion BK   

konventionelle Eingriffe an Bauchwand und Bauchhöhle, 
davon 

   

- am Magen, davon 25   

- Resektionen 10   

- Antirefluxoperationen BK   

- an der Leber (resezierende Eingriffe) 10   

- an den Gallenwegen, davon    

- konventionelle Cholezystektomien 25   

- biliodigestive Anastomosen 10   

- am Pankreas 10   

- an der Milz, einschließlich milzerhaltende Eingriffe 10   

- am Dünndarm 50   

- am Dickdarm, davon 100   



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
- Kolonresektionen 50   

- Anlage und Korrektureingriffe enteraler Stoma 10   

- am Rektum, davon 50   

- anteriore Resektion 10   

- abdominoperineale Rektumexstirpation 10   

- transanale Eingriffe 10   

Eingriffe an der Bauchwand, davon    

- Leistenhernienverschlüsse 25   

- Narbenhernienverschlüsse 10   

- Bauchwandbrüche 10   

Sonstige Eingriffe in der Bauchhöhle, davon 100   

- Adhäsiolysen 10   

- Notfalleingriffe des Bauchraums, z.B. Ileus, Peritonitis, 
Blutung 

25   

- Reoperationen 10   



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
Proktologische Operationen 50   

Eingriffe im Retroperitoneum BK   

Eingriffe bei Abdominaltrauma 10   

Eingriffe an endokrinen Organen, davon    

- an der Schilddrüse 10   

- an der Nebenschilddrüse 10   

- an der Nebenniere BK   

Eingriffe an Haut und Weichgeweben bei entzündlichen und 
Tumor-Erkrankungen 

50   

Katheter- und Portimplantationen zwecks Chemo- und 
Ernährungs-Therapie  

25   

Minimal-invasive Eingriffe, davon 100   

- diagnostische Laparoskopie 25   

- laparoskopische Cholezystektomie, Hernienverschluss, 
Adhäsiolyse, Appendektomie, Fundoplikatio, Sigmare-
sektion, Zystendekompression 

25   

Ausführlich begründete Gutachten zu schwerpunktbezoge-
nen Fragestellungen 

5   

 
 

 


